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ABSTRACT 

Als Thema meiner Bachelorarbeit wählte ich Operationsprogramme der EU und 

fremdsprachliche Weiterbildung in der Wirtschaft. Die Arbeit ist in einen theoretischen un 

einen praktischen Teil geteilt. Der theoretische Teil wird zur Definition der Geschichte und 

Besonderheiten der verschiedenen Programme des Europäischen Sozialfonds gewidmet. 

Das Hauptziel des praktischen Teil ist die Lehre von Fremdsprachen in ausgewählten Ope-

rationsprogramme für Unternehmen. 

 

Schlüsselwörter: Operationsprogramme (Comenius, Erasmus, Leonardo da Vinci, Grunt-

vig, Jean Monnet), Europäischen Sozialfonds, Operationsprogramme (2007- 2013)   

 

 

 

ABSTRACT 

As a subject of this Bachelor thesis I have chosen ,, EU Operational Programmes and Fore-

ign Language Education in Economy‘‘. The work is divided into  theoretical and analytical 

parts. The theoretical part is about the definition of the history and characteristics of the 

variol programs of the European Social Fund. The main goal of the practical part is the 

teaching of foreign languages in selected operational programs for businesses. 

 

Keywords: Operational Programs (Comenius, Erasmus, Leonardo da Vinci, Gruntvig, Jean 

Monnet), European Social Fund, Operational Programs (2007- 2013)  
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Motto: 

"Sagen Sie nicht, Sie können es nicht, sagen wir, dass man es 

noch nicht kann." 

-Tomáš Baťa- 
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EINLEITUNG 

Als Thema meiner Bachelorarbeit wählte ich Operationsprogramme der EU und 

fremdsprachliche Weiterbildung in der Wirtschaft. Meine Bachelorarbeit wird sich haupt-

sächlich mit den Operationsprogrammen der EU und den realisierten Projekten von 2007 

bis 2013 beschäftigen.  

Die Arbeit gliedert sich in theoretische und praktische Teile. Der theoretische Teil 

beschreibt die Operationsprogramme der EU. Allmählich charakterisierte ich alle Prog-

ramme. Zuerst beschreibe ich das Program Comenius, später auch die Programme Eras-

mus, Grundtvig, Jean Monet und Leonardo da Vinci. Dann erkläre ich, was der Europä-

ische Sozialfonds im Genauen ist und wie er funktioniert. Das Hauptziel des praktischen 

Teils hingegen ist die Lehre von Fremdsprachen in ausgewählten Operationsprogrammen 

für Unternehmen. Insgesamt entschied mich für 23 realisierte Projekte, welche ich auch im 

Weiteren analysiere. 

Das Ziel meiner Bachelorarbeit war es, die Höhe der Subventionen, welche für die 

Projekte Operační programy Lidské zdroje a zaměstnanost umgesetzt wurden, zu bestim-

men. Hauptsächlich beobachtete ich die Ressourcen der Europäischen Kommission und 

des Europäischen Sozialfonds. Durch diese Arbeit registrierte ich, wieviel finanzielle Mit-

tel für diese Projekte ausgegeben werden. 
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 THEORETISCHER TEIL 
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1 OPERATIONSPROGRAMME DER EU 

1.1 Das Programm für lebenslanges Lernen  

Das Programm für lebenslanges Lernen der Europäischen Kommission ermöglicht Men-

schen in allen Lebensphasen, sich von Lernerfahrungen anregen zu lassen und unterstützt 

die Entwicklung des Bildungssektors in ganz Europa.Mit einem Haushalt von nahezu 7 

Mrd. EUR (2007- 2013) fördert das Programm eine Reihe von Maßnahmen wie Aus-

tauschprogramme, Studienbesuche und Netzwerkaktivitäten. Projekte stehen nicht nur ein-

zelnen Studenten oder Lernenden, sondern auch Lehrkräften, Ausbildern und allen anderen 

Akteuren der allgemeinen und beruflichen Bildung offen. Es gibt vier Einzelprogramme, in 

deren Rahmen Projekte auf verschiedenen Ebenen der allgemeinen und beruflichen Bil-

dung gefördert werden. 

• Comenius für Schulen  

• Erasmus für Hochschulbildung 

• Leonardo da Vinci für Berufsbildung 

• Grundtvig für Erwachsenenbildung 

Darüber hinaus beinhaltet das Programm für lebenslanges Lernen Aktionen, die vom Prog-

ramm Jean Monnet unterstützt und mit denen Lehre, Reflexion und Diskussion über den 

europäischen Integrationsprozess an Hochschuleinrichtungen weltweit gefördert werden. 

(Europäische Kommission, 2013). 

1.1.1 Zielsetzungen 

Für die vier Einzelprogramme sind folgende Ziele festgelegt worden. Comenius soll wäh-

rend des Programmzeitraumes mindestens drei Millionen Schüler in gemeinsame Bil-

dungsaktivitäten einbinden. 

Erasmus sollte seit dem Programmbeginn insgesamt drei Millionen Einzelteilnehmer der 

studentischen Mobilitätsaktionen erreichen. 

Leonardo da Vinci soll die Zahl der Unternehmenspraktika bis zum Ende des Programms 

auf 80 000 pro Jahr steigern. 
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Grundtvig soll im Bereich  der Erwachsenenbildung bis 2013 die Mobilität von 7 000 Ein-

zelpersonen pro Jahr unterstützen. (Europäische Kommission, 2013). 

1.2 Das Programm Comenius 

Das Comenius - Programm ist auf alle Stufen der schulischen Bildung, von der Vorschule 

über die Primar- bis zur Sekundarschule, ausgerichtet. Es wendet sich an alle an der Schul-

bildung beteiligten Personen, in ersten Linie an Schüler und Lehrer, aber auch an örtliche 

Behörden, Vertreter von Elternverbänden, nicht-staatliche Organisationen, Lehrerbildungs-

einrichtungen und Universitäten.  

Eingebunden in das EU- Programm für lebenslanges Lernen, zielen die Maßnahmen von 

Comenius darauf ab, bei jungen Menschen und Lehrkräften das Wissen und das Verständ-

nis für die Vielfalt der europäischen Kulturen, Sprachen und Werte zu fördern.Darüber 

hinaus unterstützen sie junge Menschen beim Erwerb der grundlegenden Fertigkeiten und 

Kompetenzen für das Leben und ihre persönliche Entwicklung, ihre künftigen  Beschäfti-

gungsaussichten und fördern ihr zivilgesellschaftliches Engagement.Das Comenius-

Programm geht auf Fragestellungen ein, die einen engen Bezug zu den gegenwärtigen Dis-

kussionen und Entwicklungen in der Schulpolitik aufweisen:  

• Lernmotivation 

• Lernkompetenzen 

• Schlüsselkompetenzen 

• digitale Bildungsinhalte  

• integrative Bildung. (Europäische Kommission, 2013). 

 

1.2.1 Ziele 

Comenius verfolgt folgende Ziele: 

• Verbesserung und Steigerung der Mobilität von Schülern und Lehrkräften in Euro-

pa 
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• Förderung und Intensivierung von Partnerschaften zwischen Schulen in verschiede-

nen EU-Mitgliedstaaten 

• Förderung des Fremdsprachenlernens, durch innovative IKT-basierte Inhalte und 

Dienste, sowie bessere Lehrtechniken und Lehrmethoden 

• Förderung der Qualität und der europäischen Dimension der Lehrerbildung 

• Verbesserung der pädagogischen Ansätze und der Schulverwaltung.  

(Europäische Kommission, 2013). 

1.2.2 Prioritäten 

Gegenwärtige Schwerpunkte des Programmes sind: 

• Lernmotivation und Lernkompetenzen 

• Schlüsselkompetenzen: verbessertes Fremdsprachenlernen, gesteigerte Lese- 

und Schreibfähigkeit, Erhöhung der Attraktivität der Naturwissenschaften, 

Förderung der unternehmerischen Initiative sowie Stärkung von Kreativität 

und Innovation 

• digitale Bildungsinhalte und Dienste  

• die Schulverwaltung 

• das Eingehen auf sozioökonomische Benachteiligungen und Senkung der  

• die Schulabbrecherquoten 

• die Teilnahme am Sport  

• das Unterrichten heterogener Schülergruppen  

• das frühkindliche und vorschulische Lernen (Europäische Kommission, 

2013). 

1.3  Das Programm Erasmus 

Erasmus, das Flaggschiff unter den EU-Programmen für allgemeine und berufliche Bil-

dung, ermöglicht jedes Jahr 200 000 Studierenden im Ausland zu lernen und zu arbeiten. 

Außerdem fördert es die Zusammenarbeit zwischen Hochschulen in ganz Europa. Das 
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Programm unterstützt nicht nur Studierende, sondern auch Hochschuldozenten und in der 

freien Wirtschaft tätige Personen, die im Ausland lehren möchten, sowie Hochschulmitar-

beiter, welche sich beruflich weiter qualifizieren möchten. 

Viele Studien haben gezeigt, dass ein Auslandsaufenthalt nicht nur zu einer Bereicherung 

der akademischen und beruflichen Bildung der Studenten beiträgt, sondern auch das Spra-

chenlernen verbessert, sowie interkulturelle Kompetenzen als auch die Selbstsicherheit  der 

einzelnen Studierenden stärkt. Durch ihre Erfahrungen haben Studierende ein besseres Ge-

spür dafür entwickelt, was es heißt, ein Bürger Europas zu sein. Darüber hinaus schätzen 

viele Arbeitgeber einen Auslandsaufenthalt, da dieser zur Verbesserung der Beschäfti-

gungsfähigkeit und der Berufschancen beiträgt. 

Der Austausch von Hochschulmitarbeitern hat vergleichbar günstige Auswirkungen, so-

wohl für die Teilnehmer als auch für entsendende und gastgebende Einrichtungen. (Euro-

päische Kommission, 2013). 

 

1.3.1 Eine europäische Erfolgsgeschichte 

Kaum ein anderes von der Europäischen Union gestartetes Programm kann ein derart star-

kes europaweites Echo aufweisen wie das ERASMUS-Programm. Die überwiegende 

Mehrheit europäischer Hochschulen nimmt an ERASMUS teil. Seit seiner Einführung im 

Jahr 1987 haben sich bereits mehr als 2,2 Millionen Studierende und 250 000 Hochschul-

lehrer, sowie ab 1997 auch andere Hochschulmitarbeiter beteiligt.  

Das Jahresbudget liegt bei über 450 Millionen Euro, mehr als 4 000 Hochschuleinrichtun-

gen in 33 Ländern nehmen teil, weitere stehen auf der Warteliste. (Europäische Kommissi-

on, 2013). 

1.3.2 ERASMUS – unterstützte Aktionen 

1.3.2.1 Studierende 

• das Auslandsstudium 

• das Praktikum im Ausland 

• die sprachliche Vorbereitung 
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1.3.2.2 Hochschulen/Hochschulpersonal 

• der Lehrauftrag im Ausland 

• die Fortbildung im Ausland 

 

1.3.2.3 Zusammenarbeit von Universitäten und Hochschulen 

• die Intensivprogramme 

• die akademischen und strukturellen Netzwerke 

• multilaterale Projekte 

 

1.3.2.4 Unternehmen 

• Studentenpraktika  

• der Lehrauftrag im Ausland 

• die Teilnahme an Projekten zur Zusammenarbeit mit Hochschulen   

(Europäische Kommission, 2013). 

1.3.3 Auswirkung auf die Hochschulbildung 

Oberstes Ziel des Programms ist die Schaffung eines Europäischen Hochschulraums und 

die Förderung von Innovation in allen Teilen Europas. 

Über Austauschprogramme hinaus unterstützt ERASMUS auch Hochschuleinrichtungen 

bei der Zusammenarbeit durch Intensivprogramme, Netzwerke und multilaterale Projekte. 

Dank all dieser Aktionen hat sich ERASMUS als Motor der Modernisierung von Einrich-

tungen und Systemen der Hochschulbildung in Europa erwiesen - insbesondere der Bolog-

na-Prozess hat durch ERASMUS Anregungen erfahren. 

ERASMUS wurde 2007 Teil des Programm für lebenslanges Lernen der EU und deckte 

neue Bereiche, wie Unternehmenspraktika für Studenten (bisher im Rahmen des Prog-

ramms Leonardo da Vinci), Fortbildung für Hochschulmitarbeiter sowie die Lehrtätigkeit 

von Personen aus der freien Wirtschaft, ab. 
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Das Programm wird in den kommenden Jahren sein Angebot an Bildungsmöglichkeiten 

mit der Zielmarke von drei Millionen ERASMUS-Studenten bis 2012 ausweiten. (Euro-

päische Kommission, 2013). 

1.3.4 Funktionsweise des Programmes ERASMUS 

Hochschuleinrichtungen, die sich an Aktivitäten ERASMUS-Programmes beteiligen möch-

ten, müssen über eine ERASMUS-Hochschulcharta verfügen. Mit der Charta soll die Prog-

rammqualität durch bestimmte Grundprinzipen gewährleistet werden. 

Für die Gesamtumsetzung des ERASMUS-Programmes ist die Europäische Kommission 

zuständig, für die Koordinierung der einzelnen Aktivitäten ihre Generaldirektion Bildung 

und Kultur. (Europäische Kommission, 2013). 

Studenten berichten  1 (Europäische Kommission, 2013) 

,, Mir ist bewusst geworden, dass diese Erfahrung einem neuen Menschen aus mir 

gemacht hat und dass ich meine Heimat Europa, ja die ganze Welt, nie mehr so se-

hen konnte wie vorher.‘‘ 

,,ERASMUS ist für mich gleichbedeutend mit Chancen. Jede Gelegenheit, die sich 

mir bot, habe ich genutzt, und dafür bin ich ERAMUS dankbar.‘‘ 

,,Es stimmt wirklich- ERASMUS hilft dir, eine Menge über dich selbst zu erfahren.‘‘ 

,,ERASMUS ist viel mehr als eine Lernerfahrung. Ich sehe die Welt mit neuen Au-

gen, entdecke neue Gefühle und lerne Dinge, die nicht in Lehrbüchern stehen.‘‘ 

,,Wenn ich jetzt meine Erfahrungen mit eineme gewissen Abstand betrachte, kann 

ich sagen, dass ich es bestimmt noch einmal machen würde, und dass dieses Semestr 

trotz – oder vielleicht wegen – kleinerer Probleme mich persönlich gestärkt und noch 

begeisterungsfähiger gemacht hat.‘‘ 

 

1.4 Das Programm Leonardo da Vinci  

Die Nutzer dieses Programms sind junge Leute, die sich noch in der allgemeinen oder be-

ruflichen Ausbildung befinden. Darunter fallen Lehrlinge, Hochschulabsolventen, Arbeit-

nehmer und Arbeitsuchende, welche so praktische Erfahrungen in einem bestimmten Be-
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reich erlangen können. Jedoch auch Lehrer und Ausbilder, die neue Kompetenzen erwer-

ben und damit zur Weiterentwicklung der Berufsbildungssysteme beitragen können. Das 

Leonardo da Vinci-Programm existiert seit 1995 und hat seitdem 860 000 Menschen Aus-

landsaufenthalte im Rahmen ihrer Ausbildung oder zur Sammlung von Arbeitserfahrungen 

ermöglicht. Ferner konnten Ausbilder im Ausland neue Fähigkeiten erlangen bzw. Ausbil-

dungstools, -methoden und -systeme entwickeln. In den fünf Jahren von 2007 bis 2011 

stellte das Programm Fördermittel in Höhe von 1,27 Milliarden EUR bereit. (Europäische 

Kommission, 2013). 

1.4.1 Statistik des Leonardo da Vinci- Programms für 2007-2011 

Die Förderung von Mobilität macht 60% des Budgets des Leonardo da Vinci-Programms 

aus und betrifft 62% aller Projekte. Von 2007 bis 2011 wurden 16 700 Mobilitätsprojekte 

und 375 000 Einzelpraktika unterstützt. Im Jahresdurchschnitt sind dies rund 75 000 Men-

schen, die ins Ausland gehen, um dort ein Ausbildungs- oder Berufspraktikum bzw. einen 

Lehreraustausch zu absolvieren. (Europäische Kommission, 2013). 

 

Mobilität 16 272 

Innovationstransfer (TOI) 1 530 

Partnerschaften 3 783 

Vorbereitende Besuche 4 540 

Innovationsentwicklung (DOI) 188 

Netzwerke 31 

Flankierende Maßnahmen 12 

2007-2011 finanzierte Projekte 2 (Europäische Kommission, 2013) 

 

1.5 Das Programm Grundtvig 

Das Grundtvig- Programm konzentriert sich auf die Lehrbedürfnisse und Lernbedürfnisse 

von Lernenden in der Erwachsenenbildung, von Teilnehmern und Teilnehmerinnen alterna-
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tiver Bildungsangebote sowie auf die Einrichtungen, die diese Leistungen erbringen. Es 

soll zur Entwicklung des Bereiches der Erwachsenenbildung beitragen und mehr Menschen 

ermöglichen, Lernerfahrungen, vor allem in anderen europäischen Ländern zu sammeln. 

Das im Jahr 2000 ins Leben gerufene Grundtvig-Programm zielt darauf ab, Erwachsenen 

mehr Möglichkeiten zur Verbesserung ihrer Kenntnisse und Fertigkeiten zu bieten, ihre 

persönliche Entwicklung zu fördern und ihre Beschäftigungsaussichten zu verbessern. Es 

trägt außerdem dazu bei, Probleme, welche im Zusammenhang mit der Alterung der Be-

völkerung in Europa stehen, zu bewältigen. 

Das Programm richtet sich nicht nur an Lehrerende, Kursleiter/-innen oder das allgemeine 

Bildungspersonal und die in diesem Bereich tätigen Einrichtungen, sondern auch an Ler-

nende in der Erwachsenenbildung. Hierzu zählen einschlägige Verbände, Beratungsorgani-

sationen, Informationsdienste, politische Entscheidungsgremien sowie NROs, Unterneh-

men, Freiwilligengruppen und Forschungszentren. 

Das Grundtvig-Programm fördert eine ganze Reihe von Aktivitäten, vor allem solche, die 

in der Erwachsenenbildung tätige Lehrkräfte dabei unterstützen, Lernerfahrungen im Aus-

land zu sammeln, an Austauschprojekten teilzunehmen und von sonstigen beruflichen Er-

fahrungen zu profitieren. Zu den weiteren groß angelegten Initiativen zählen zum Beispiel 

Netzwerke und Partnerschaften zwischen Organisationen in verschiedenen Ländern. (Eu-

ropäische Kommission, 2013). 

1.5.1 Ziele 

• Die Steigerung der Anzahl der Teilnehmer an der Erwachsenenbildung auf 25 000 

bis 2013 sowie die Verbesserung der Qualität ihrer Erfahrung, ob zu Hause oder im 

Ausland. 

• Die Verbesserung der Bedingungen für die Mobilität, sodass bis 2013 mindestens 

7 000 Menschen pro Jahr von Erwachsenenbildung im Ausland profitieren können. 

• Die Verbesserung der Qualität und des Umfangs der Zusammenarbeit zwischen 

Einrichtungen der Erwachsenenbildung. 

• Die Entwicklung innovativer Verfahren für die Erwachsenenbildung und deren 

Verwaltung, sowie die Förderung ihrer breiten Umsetzung. 
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• Ermöglichung des Zugangs zur Erwachsenenbildung für Menschen am Rande der 

Gesellschaft, insbesondere Älteren, sowie Menschen, die ihren Bildungsweg ohne 

Grundqualifikationen abgebrochen haben. 

• Die Unterstützung innovativer IKT- basierter Bildungsinhalte, Dienste und Verfah-

ren. (Europäische Kommission, 2013). 

1.6 Das Programm Jean Monnet 

Das Jean Monnet-Programm setzt Impulse für die Lehre, die Forschung und die Reflexion 

zur europäischen Integration an Hochschuleinrichtungen weltweit. 

Als Teil des EU-Programms für lebenslanges Lernen fördert Jean Monnet drei Schwer-

punktaktivitäten: 

• Die Jean Monnet - Aktion zur Förderung der Hochschullehre und von Forschungs-

projekten zur europäischen Integration, umfasst die Einrichtung von Jean Monnet-

Lehrstühlen, Exzellenzzentren und Kursmodulen, Informations- und Forschungsak-

tivitäten, sowie die Förderung wissenschaftlicher Verbände von Hochschullehrern 

und Forschern, die sich mit dem Thema europäische Integration befassen. 

Die Jean Monnet - Projekte werden nach der Peer-Review-Prüfung durch unabhän-

gige Fachkollegen aufgrund ihrer wissenschaftlichen Bedeutung ausgewählt. Die 

Projekte werden unter strikter Einhaltung des Grundsatzes der Freiheit von Wissen-

schaft und Lehre durchgeführt. 

Das Jean Monnet - Programm wurde 1989 zum ersten Mal aufgelegt und ist mit 

seinen Projekten gegenwärtig in 72 Ländern auf fünf Kontinenten vertreten. Im 

Zeitraum von 1990 bis 2011 wurden mithilfe des Programms 162 Jean Monnet-

Spitzenforschungszentren, 875 Jean Monnet - Lehrstühle und 1 001 Jean Monnet - 

Lehrmodule eingerichtet. Die Projekte, an denen 1 500 Hochschullehrer teilneh-

men, erreichen jedes Jahr 500 000 Studenten. 

• Die Unterstützung sechs spezifischer akademischer Einrichtungen: das Europakol-

leg mit Campus in Brügge und Natolin (Polen), das Europäische Hochschulinstitut, 

das Europäische Institut für öffentliche Verwaltung, die Europäische Rechtsakade-
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mie, das Internationale Zentrum für europäische Bildung und die Europäische 

Agentur für Entwicklung in der Sonderpädagogischen Förderung. 

• Unterstützung für europaweit tätige Verbände der allgemeinen und beruflichen Bil-

dung, die in mindestens 12 Mitgliedstaaten vertreten sind. Für die Auswahl dieser 

Verbände ergeht jedes Jahr ein gesonderter Aufruf zur Einreichung von Vorschlä-

gen. (Europäische Kommission, 2013). 

1.6.1 Politische Reflexion auf hohem Niveau 

Das Jean Monnet - Programm hat eine ständige wissenschaftliche Debatte über politische 

Themen der europäischen Integration ins Leben gerufen, einschließlich der Rolle der EU 

im Dialog zwischen Menschen und Kulturen. 

Die Generaldirektion Bildung und Kultur der Europäischen Kommission organisiert diese 

Debatte durch: 

• die Jean Monnet - Konferenz, um politische Entscheidungsträger an der wis-

senschaftlichen Debatte teilhaben zu lassen, um den Austausch zwischen der 

Wissenschaftsgemeinschaft, Politikgestaltern und der Zivilgesellschaft zu 

fördern und um neue Denkansätze zu politischen Themen anzuregen. 

• thematische Gruppen mit einer Auswahl von Jean Monnet - Dozenten und 

anderen Intellektuellen, um zentrale politische Themen mit Vertetern der Eu-

ropäischen Kommission und Mitgliedern des Europäischen Parlaments zu 

diskutieren. 

• die Politische Förderung des interkulturellen Dialogs: die Jean Monnet - 

Dienststelle der Europäischen Kommission unterstützt die Arbeit der "Hoch-

rangigen Beratergruppe für den Dialog zwischen den Völkern und Kulturen 

im Europa-Mittelmeer-Raum". (Europäische Kommission, 2013). 
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2 DER EUROPÄISCHE SOZIALFONDS  

Der ESF ist Europas wichtiges Instrument zur Förderung der Beschäftigung - er unterstützt 

die Menschen durch die Herstellung eins Zugangs zu besseren Arbeitsplätzen und stellt 

faire Berufsaussichten für die Bürger sicher. Der ESF erreicht dies, indem er in die Men-

schen investiert - in Arbeitnehmer, Jugendliche und alle, die auf der Suche nach Arbeit 

sind. ESF Finanzmittel in Höhe von 10 Mrd. EUR pro Jahr tragen zur Verbesserung der 

Beschäftigungsaussichten von Millionen von Europäern bei. Jene, die es schwer haben, 

eine Arbeit zu finden, kommt dabei besondere Aufmerksamkeit zu. 

Die Europäische Union setzt sich entschlossen für die Schaffung von mehr und besseren 

Arbeitsplätzen und für eine Gesellschaft ohne soziale Ausgrenzung ein. Diese Ziele stehen 

im Mittelpunkt der Strategie 'Europa 2020' -  für intelligentes, nachhaltiges und integratives 

Wachstum in der EU. Die aktuelle Wirtschaftskrise macht daraus eine noch anspruchsvolle 

Aufgabe. Der ESF spielt dabei eine wichtige Rolle, diese Ziele zu erreichen und die Kri-

senherde der aktuellen Wirtshaftskrise abzuschwächen, vor allem im Hinblick auf den Ans-

tieg der Arbeitslosigkeit und der Armut. (Europäische Kommission, 2013). 

2.1 Prioritäten setzen 

Die Europäische Kommission legt zusammen mit den EU- Ländern die Schwerpunkte des 

ESF fest.  Diese Konstellation entscheidet auch, wo dessen Mittel eingesetzt werden. Eine 

der Prioritäten befasst sich mit der Förderung der Anpassungsfähigkeit von Arbeitnehmern 

durch die Vermittlung neuer Qualifikationen, und von Unternehmen durch die Einführung 

neuer Arbeitsmethoden. Andere Schwerpunkte konzentrieren sich auf die Verbesserung des 

Zugangs zur Beschäftigung; so werden beispielsweise Jugendliche beim Übergang von der 

Schule zum Beruf unterstützt und niedrig qualifizierten Arbeitsuchenden Schulungen an-

geboten, um ihre Berufschancen zu verbessern. Einen wesentlichen Bestandteil vieler ESF- 

Projekte stellen daher die Berufsausbildung, sowie Gelegenheiten zum lebenslanges Lernen 

dar, um Menschen mit neuen Kompetenzen auszustatten. In einem weiteren Schwerpunkt 

wird benachteiligten Gruppen geholfen, eine Arbeitsstelle zu finden. Dies ist Teil einer 

Strategie zur Förderung der sozialen Eingliederung und ein Zeichen für die herausragende 

Bedeutung, die der Beschäftigung für die Menschen bei ihrer Eingliederung in die Gesell-

schaft und der Bewältigung ihres Alltags zukommt. Die Finanzkrise hat zu einer Intensivie-
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rung der Bemühungen geführt, Menschen in Arbeit zu halten oder sie bei einem Verlust 

des Arbeitsplatzes zu unterstützen, damit sie schnell ins Berufsleben zurückkehren können. 

(Europäische Kommission, 2013). 

2.1.1 Projekte für die Menschen 

Der ESF ist keine Arbeitsvermittlung und schreibt daher auch keine Stellen aus. Vielmehr 

fördert er EU-weit Zehntausende von lokalen, regionalen und einzelstaatlichen Beschäfti-

gungsprojekten - von Kleinprojekten, die von Wohltätigkeitsorganisationen vor Ort durch-

geführt werden und der Unterstützung behinderter Menschen bei der Suche nach angemes-

sener Arbeit dienen, bis hin zu landesweiten Projekten zur Förderung der Berufsbildung. 

ESF - Projekte weisen im Hinblick auf Art, Größe und Ziele eine große Vielfalt auf und 

sind auf die unterschiedlichsten Zielgruppen zugeschnitten. Manche Projekte richten sich 

zur Verbesserung der Bildungssysteme an Lehrer und Schüler, andere an jüngere und ältere 

Arbeitssuchende oder an potenzielle Existenzgründer mit den unterschiedlichsten Hinter-

gründen. Es sind stets die Menschen, die im Mittelpunkt des ESF stehen. (Europäische 

Kommission, 2013). 

2.2 Funktionsweise des ESF 

Jeder Mitgliedstaat verständigt sich gemeinsam mit der Europäischen Kommission auf ein 

oder mehrere operationelle Programme zur Verwendung von ESF- Fördermitteln im Rah-

men des siebenjährigen Programmplanungszeitraums. Operationelle Programme beschrei-

ben die vorrangigen ESF- Maßnahmen und ihre Ziele. 

Zur Finanzierung der operationellen Programme werden die entsprechenden ESF - Mittel 

an die Mitgliedstaaten und Regionen verteilt. Mit diesen Programmen werden Beschäfti-

gungsprojekte finanziert, die von einer Vielzahl öffentlicher und privater Organisationen, 

den Begünstigten, durchgeführt werden. Diese Projekte kommen den Teilnehmern zugute - 

in der Regel Einzelpersonen, aber auch Unternehmen und Organisationen. (Europäische 

Kommission, 2013). 
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2.2.1 Partnerschaftliche Zusammenarbeit 

Der Europäische Sozialfonds wird von der Europäischen Kommission und den nationalen 

und regionalen Behörden partnerschaftlich entwickelt und umgesetzt. Diese Partnerschaft 

umfasst darüber hinaus ein breites Spektrum weiterer Partner wie Arbeitnehmerorganisa-

tionen, die an der Erarbeitung der ESF- Strategie und der Überwachung ihrer Umsetzung 

beteiligt sind. Durch eine partnerschaftliche Zusammenarbeit lässt sich ein möglichst wirk-

samer und effizienter, den Bedürfnissen der Region oder Gemeinde entsprechender Mittel-

einsatz gewährleisten. Die Funktionsfähigkeit des ESF basiert auf zwei weiteren wichtigen 

Grundsätzen: 

• Die Kofinanzierung fördert Eigenverantwortung auf nationaler und regionaler Ebe-

ne - ESF-Finanzierungen sind immer an öffentliche oder private Finanzmittel ge-

koppelt. Die Kofinanzierungssätze bewegen sich zwischen 50 und 85% (in Aus-

nahmefällen 95%) der gesamten Projektkosten, je nach dem relativen Wohlstand 

der Region. 

• Die geteilte Mittelverwaltung ermöglicht die Übernahme von Verantwortung auf 

der entsprechenden Ebene. ESF - Leitlinien werden auf EU - Ebene durch Konsul-

tation mit einer Vielzahl von Akteuren konzipiert und über die operationellen Prog-

ramme wird zwischen den nationalen Behörden und der Kommission verhandelt. 

Die Umsetzung vor Ort im Rahmen von operationellen Programmen fällt in den 

Zuständigkeitsbereich der jeweiligen Landesbehörden. (Europäische Kommission, 

2013). 

 

2.2.2 Bedarfgerechte Finanzierung 

Die Höhe der ESF- Finanzmittel und die Art der finanzierten Projekte hängen vom relati-

ven Wohlstand der jeweiligen Region ab. EU - Regionen werden in vier Förderkategorien 

unterteilt, je nach regionalem Pro-Kopf-BIP im Vergleich zu EU - Durchschnitt (EU-25 

oder EU-15). Diese vier Kategorien sind dem Schaubild und der Karte zu entnehmen. 
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Europäischer Sozialfunds 2007-2013 1(evropský sociální fond) 
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Länder und Regionen  sind im Rahmen von zwei Zielen förderfähig. Das Ziel 

,,Konvergenz‘‘ fördert die Schaffung von Wachstum und Beschäftigung in den am wenigs-

ten entwickelten Mitgliedstaaten und Regionen; bei entsprechend höheren Kofinanzierung-

ssätzen entfallen rund 70% der gesamten ESF- Mittel auf dieses Ziel. Alle sonstigen Re-

gionen der EU fallen unter das Ziel ,,Regionale Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung‘‘: 

Regionen und ihre Bewohner werden dabei unterstützt, sich auf den Wandel einzustellen 

und ihn zu bewältigen, um die Wettbewerbsfähigkeit zu stärken und die Berufsaussichten 

zu verbessern. Phasing-out- und Phasing-in- Regionen sind Regionen, die sich vom Ziel ,, 

Konvergenz‘‘ hin zum Ziel ,,Regionale Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung‘‘ weite-

rentwickeln. (Europäische Kommission, 2013). 
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3 OPERATIONSPROGRAMME 2007- 2013 

Bei der Auswahl der Operationsprogramme folgte ich Ihrem Fokus. Ich konzentrierte mich 

auf Programme, die einen Sprachkurs enthalten. Dies sind vor allem Englisch - Sprachkur-

se, jedoch gibt es auch Kurse für die deutsche und russische Sprache. 

 

OP Lidské zdroje a zaměstnanost sind auf die Verringerung der Arbeitslosigkeit durch 

aktive Arbeitsmarktpolitik, berufliche Bildung, sowie die Einbeziehung von sozial ausgeg-

renzten Menschen zurück in die Gesellschaft, die Verbesserung der Qualität der  

öffentlichen Verwaltung und die internationale Zusammenarbeit in diesen Bereichen  zu 

konzentrieren.  

OP Lidské zdroje a zaměstnanost fällt zwischen die thematischen Mehrzielprojekte  

operationeller Programme. Es wird hauptsächlich durch die Konvergenz finanziert, aber in 

den Bereichen der aktiven Arbeitsmarktpolitik, Modernisierung der öffentlichen Verwal-

tung und der öffentlichen Dienste und der internationalen Zusammenarbeit auch von Mit-

teln für die regionale Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung. Fördergebiet ist in diesen 

Bereichen daher die Hauptstadt Prag. 

Die vorgesehenen EU - Mittel werden für das OP Lidské zdroje a zaměstnanost insgesamt 

1, 88 Mrd. EUR betragen, was etwa 7% aller EU - Mittel für die Tschechische Republik 

entspricht. Durch weitere öffentliche Finanzierungsquellen Tschechiens wird diese Summe 

um 0,33 Mrd. EUR erhöht. (evropský sociální fond). 

3.1 Verwendung der statistischen Daten (2007-2013) 

3.1.1 Programmzeitraum 2007-2013 

Dank der folgenden Graphen erhalten wir eine bessere Vorstellung davon, wieviele Projek-

te Geld erhielten und damit gefördert wurden und wie viel Geld für andere Projekte übrig 

blieb. 

 

  



UTB in Zlín, Fakultät für humanwissenschaftliche Studien 30 

 

Anrufvolumen und Projekte in CZK 1 (evropský sociální fond) 
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Anrufvolumen und Projekte in CZK 3 (evropský sociální fond) 

Betrag in Mld. 

CZK 

Programmzeitraum 2007-2013 

Prioritätsachse Gesamtzuweisung registrierten 

Anwendungen 

genehmigten 

Projekte 

Projekte in der 

Realisierung 

1 14,6 33,9 13,4 13,3 

2 18,7 22,4 17,3 17,3 

3 14,4 38,8 12,2 12,2 

4 5,1 7,4 4,9 4,8 

5 1 4,2 1,1 1,1 
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Anzahl der Projekte  2 (evropský sociální fond) 
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Anzahl der Projekte  4 (evropský sociální fond) 

Anzahl 

 der Projekte 

Anzahl der Projekte nach Status und Prioritätsachse 

Prioritätsachse registrierten 

Anwendungen 

genehmigten  

Projekte 

Projekte in der Rea-

lisierung 

1 5576 1718 1713 

2 1262 393 392 

3 5586 1150 1137 

4 914 584 559 

5 717 209 205 

(evropský sociální fond) 
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4 REALISIERTE PROJEKTE  

Ich entschied für mich die Operationsprogramme, die im Zeitraum 2007-2013 durchgeführt 

wurden. Ein Teil dieser Projekte ist auch ein Sprachkurs. Ich habe die Projekte in vier 

Gruppen aufgeteilt. In der ersten Gruppe sind die Projekte, die Zuschüsse zu zwei Millio-

nen CZK erhalten. Die nächste Gruppe besteht aus Projekten, welche Zuschüsse von zwei 

bis vier Millionen CZK erhalten. Gefolgt von der dritten Gruppe, welche aus Projekten 

besteht, die mit einer Höhe zwischen 4 und 6 Millionen CZK gefördert werden. Die letzte 

Gruppe besteht aus Projekten, die Zuschüsse zwischen 6 und 8 Millionen CZK bekamen. 

4.1 Zuschüsse von 0 bis 2 Millionen CZK  

Diese Gruppe wird sich mit vier Projekten befassen. In dieser Gruppe sind Projekte mit 

einem Betrag von 0- 2 Millionen CZK enthalten. 

4.1.1 Cílené a efektivní zvyšování adaptability a konkurenceschopnosti zaměstnan-

ců společnosti fischer international, s. r. o. 

Projektlaufzeit : 15.12.2010- 15.8.2012 

Betrag: 1 503 873,00 CZK 

Projektbeschreibung:  

Erhöhung der Fähigkeiten und Kompetenzen von Mitarbeiter durch Schulungen in Mana-

gement-, Business- und Shoppingfähigkeiten, Telemarketing, Sprache und IT- Kenntnisse.  

 Zielgruppe: Mitarbeiter von Fischer International, GmbH 

4.1.2 Komplexním vzděláváním ke zvýšení konkurenceschopnosti a profesních do-

vedností zaměstnanců PROFI-MÖBEL, s. r. o. 

Projektlaufzeit : 1.9.2010- 31.8.2012 

Betrag: 1 669 029,00 CZK 

Projektbeschreibung: 

Mit Hilfe pädagogischer Aktivitäten werden die Teilnehmer Ihre Kommunikation, Ge-

schäfts- und Managementfähigkeiten, administrative 
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Aufgaben und Sprachkenntnisse verbessern. Die Folge dessen ist die Erhöhung der Quali-

fikation und Anpassungsfähigkeit der Mitarbeiter, damit werden Prozesse und Dienstleis-

tungen verbessert. 

Zielgruppe: Mitarbeiter von PRO- MÖBEL GmbH, von der Firma Management- Positio-

nen, Wirtschafts- Abteilung, Vertrieb, Produktion und Logistik.  

4.1.3 Profesním rozvojem zaměstnanců k adaptabilitě a konkurenceschopnosti  fir-

my SYSTÉM plus Zlín, s. r. o. 

Projektlaufzeit : 1.1.2011- 30.4.2012 

Betrag: 1 620 630,95 CZK 

Projektbeschreibung: 

Alle Mitarbeiter des Unternehmens sollen die notwendigen Kenntnisse und Fähigkeiten 

erwerben, um das System in  einer internen Ausbildung zu überprüfen. Dessen Bestandteil 

ist auch ein Englisch-Sprachkurs. 

Zielgruppen: Die Mitarbeiter sind insgesamt 28 Personen. 

4.1.4 Rozvoj firmy HYTECH Česká Republika spol. s. r. o. prostřednictvím vzdělá-

vání zaměstnanců 

Projektlaufzeit : 1.2.2011- 31.1.2013 

Betrag: 1 224 666,42 CZK 

Projektbeschreibung: 

Das Lernen einer Sprache, in diesem Fall ein Englischkurs, jedoch auch Kurse im ICT - 

Bereich und weitere spezielle Ausbildungen.  

Zielgruppe: Mitarbeiter, welche Ihre berufliche Entwicklung verbessern möchten, damit 

auch die Motivation der Mitarbeiter und damit die verbundene Professionalität und Quali-

tät der Arbeit verbessert wird. 
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Zuschüsse 0-2 Millionen CZK 3 
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Insgesamt hat diese Gruppe 6 018 203,37 CZK bekommen. (evropský sociální fond) 

4.2 Zuschüsse von 2 bis 4 Millionen CZK 

Diese Gruppe wird sich mit acht Projekten befassen. In dieser Gruppe sind Projekte mit 

einem Betrag von 2- 4 Millionen CZK enthalten. 

4.2.1 Asklepion Lasercentrum Praha, s. r. o. – vzdělávání zaměstnanců 

Projektlaufzeit: 10.9.2009- 30.9.2010 

Betrag: 2 685 705,00 CZK 

Projektbeschreibung:  

Das Hauptziel des Projektes ist es, die Qualität, Effizienz, Innovation und die anschließen-

de Anwendung eines Systems in der Bildung und diese damit zu verbessern. Das Ziel der 

Ausbildung ist ein Englisch-, Deutsch- und Russisch-Sprachkurs mit einem Schwerpunkt 

darauf, die allgemeinen Kenntnisse der Sprache zu beherrschen. 

Zielgruppe: 40 Mitarbeiter  
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4.2.2 ESO v dalším profesním vzdělávání společnosti ESSOX 

Projektlaufzeit: 1.9.2010- 31.8.2012 

Betrag: 3 845 609,00 CZK 

Projektbeschreibung: 

Das Realisieren einer Ausbildung mit einem Schwerpunkt auf der Entwicklung und Ver-

besserung der Qualifikation der Mitarbeiter in folgenden Bereichen: 

• Sprachkenntnisse 

• IT- Kenntnisse 

• Bewertung und Management von Menschen 

• Kommunikationsfähigkeit  

• spezialisierte Fähigkeiten (finanzielle, kommerzielle) 

Zielgruppe: Mitarbeiter auf allen Ebenen, einschließlich der Mitarbeiter unter 25 Jahren. 

4.2.3 Komplexní rozvojový program zaměstnanců společnosti KOVO Koukola,  

s.r.o.  

Projektlaufzeit: 1.1.2011- 31.12.2012 

Betrag: 3 091 532,03 CZK 

Projektbeschreibung: 

Eine Vertiefung der Kenntnisse über die Fähigkeiten des Managements und der Einführung 

der internen Lektorsprachen. Dies wird durch ein vollständig in sich geschlossenes internes 

Lehrerteam realisiert. Ein stabiles Team, welches die internen Links stärkt, hilft dabei, die 

Kommunikation zu verbessern und schafft damit eine Lösung durch ei e Atmosphäre für 

die Lagerung von implizitem und explizitem Wissen.  Dadurch soll eine Steigerung der 

beruflichen und technischen Kenntnisse von neuen Mitarbeitern ohne Vorkenntnisse er-

reicht werden. 

Zielgruppe: Die Management-Gruppe hat 5 Mitglieder, die Gruppe der Verwaltung hat 3 

Mitglieder und der THP- Gruppe verfügt über 29 Mitarbeiter. Insgesamt sind also 37 Mi-

tarbeiter beteiligt. 
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4.2.4 Komplexní systémové vzdělávání zaměstnanců PRYM CONSUMER CZ s.r.o. 

Projektlaufzeit: 1.9.2010- 31.8.2012 

Betrag: 3 823 175,00 CZK 

Projektbeschreibung: 

Erhöhung der professionellen Sprachfähigkeiten und Managementfähigkeiten in den fol-

genden Bereichen: die englische und deutscher Sprache, die Prozesskontrolle, das Quali-

tätsmanagement, das Kostenmanagement, das Management von Menschen und Teams, die 

Teamarbeit, die effektive Kommunikation, die Konfliktlösung und die vertrieblichen Fä-

higkeiten. 

Zielgruppe: 40 Mitarbeiter: 

• Top- Management (5 Personen) 

• Manager (12 Personen) 

• Schlüsselkräfte (12 Personen) 

• ausgewählte THP Mitarbeiter (11 Personen) 

4.2.5 Komplexní vzdělávací program zaměstnanců společnosti ZEZ SILKO, s.r.o. 

Projektlaufzeit: 1.11.2010- 31.10.2012 

Betrag: 3 733 213,20 CZK 

Projektbeschreibung:  

Die Einführung von Verfahrensvorschriften und den damit verbundenen Veränderungen in 

der Produktion und die Verbesserung der Wirtschaftlichkeit des Unternehmens. Das Sys-

tem umfasst eine Fülle von beruflichen Entwicklungen, sowie eine Verbesserung der 

Kommunikation und Business Skills, von Managementfähigkeiten, von Sprachkenntnissen, 

von juristische Kenntnissen und einer Ausbildung im Bereich des Arbeitsschutzes. 

Zielgruppen: 144 Mitarbeiter 

• Der Verwaltungsrat und Personalabteilung- 8 Personen  

• Produktion- 87 Personen 

• Technische Abteilung- 24 Personen 
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• Handelsabteilung- 15 Personen 

• Qualitätsmanagement- 8 Personen 

• Wirtschaftsabteilung- 2 Personen  

4.2.6 Komplexní vzdělávání pracovníků jako jedna z podmínek zvýšení kvalifikace 

a udržení konkurenceschopnosti firmy 

Projektlaufzeit: 1.11.2010- 31.7.2011 

Betrag: 3 424 890,00 CZK 

Projektbeschreibung: 

Erhöhung der Effektivität des aktuellen Programms im Bereich der Weiterbildung von Mi-

tarbeitern im Cooper - Standart Automotive Czech Republic GmbH über neue Projekte, die 

Überprüfung der Wirksamkeit von Sprachkursen, die Durchführung von Kursen zur Steige-

rung der Produktivität, von den Kompetenzen der Meister, von neuen technischen Fähig-

keiten, von CNC- Maschinenbedienern, von neuen PC - Kenntnissen, von neuem Projekt-

management und  Präsentationstechniken. 

Zielgruppe: Personen, mit einem Alter über 50 Jahren; Personen bis zu einem Alter von 

25 Jahren, allesamt Mitarbeiter. 

4.2.7 Komplexní vzdělávání zaměstnanců společnosti PBtisk, s.r.o. 

Projektlaufzeit: 1.1.2011- 31.12.2012 

Betrag: 3 014 678,40 CZK 

Projektbeschreibung: 

Die Steigerung der beruflichen Kenntnisse, Fähigkeiten und Kompetenzen von Mitarbei-

tern und ihrer damit verstärkten Position auf dem Arbeitsmarkt sowie Sprachkurse. 

Zielgruppe: 121 Mitarbeiter, 43 Frauen, 78 Männer, 4 Topmanagern, 8 Vertreter des mitt-

leren  Managements und 109 weitere Mitarbeiter. 

4.2.8 PCC Akademie- vzdělávací program pro zaměstnance PCC CZ  

Projektlaufzeit: 1.10.2010-  30.9.2012 
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Betrag: 3 439 517 CZK 

Projektbeschreibung: 

Die Verbesserung der Kommunikation, die Verhandlungstechniken und Präsentationstech-

niken, sowie  Führungsqualitäten und interne Kommunikation sollen verbessert werde. Ein 

besseres Verständnis der Geschäftsprozesse und neue Optimierungsmöglichkeiten und 

Verbesserung stehen im Vordergrund. Jedoch auch die Erhöhung der IT- Kenntnisse. Da-

neben sollen auch die Sprachkenntnisse der englischen Sprache verbessert werden. 

Zielgruppe: Alle Mitarbeiter auf allen Ebenen und in allen Abteilungen. 
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Zuschüsse 2-4 Millionen CZK 4 

3439517

3014678

3424890

3733213 3823175

3091532

3845609

2685705

Asklepion Lasercentrum Praha. S.r.o.

ESSOX

KOVO Koukola, s.r.o.

PRYM CONSUMER CZ, s.r.o.

ZEZ SILKO, s.r.o.

Cooper- Standard Automotive, s.r.o.

PBTISK, s.r.o.

PCC CZ

 

 

 

 

 

Insgesamt hat diese Gruppe 27 058 319,87 CZK bekommen. (evropský sociální fond) 
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4.3 Zuschüsse von 4 bis 6 Millionen CZK 

Diese Gruppe wird sich mit sieben Projekte befassen. In dieser Gruppe habe ich Projekte 

mit einem Betrag von 2 bis 4 Millionen CZK erfasst. 

4.3.1 "Školení je šance" – Vzdělávání CIE  

Projektlaufzeit: 1.8.2010- 31.7.2012 

Betrag: 4 977 764 

Projektbeschreibung: 

• Fremdsprachkenntnisse 

• Managementfähigkeiten und Soft Skills 

• Fachwissen in IT 

• Bildung in Qualität 

• Vertiefung von Fachwissen 

Zielgruppen: Die Mitarbeiter der Firma CIE UNITOOLS Press, Inc. und die Partnerunter-

nehmen CIE Metall CZ, GmbH Kunststoffe und CIE CZ GmbH. 

4.3.2 Celoživotní vzdělávací program v odborných oblastech, soft skills a jazycích 

určený zaměstnancům lázeňského hotelu Thermal  

Projektlaufzeit: 16.8.2010- 16.8.2012 

Betrag: 4 371 593,20 CZK 

Projektbeschreibung: 

Eine allgemeine Erhöhung des Bildungsstands der Mitarbeiter des Unternehmens soll er-

reicht werden. Außerdem auch die Erhöhung der Kompetenzen, Anpassungsfähigkeit und 

Kompetenz der Mitarbeiter. Eine Verbesserung der Qualität und Produktivität am Arbeits-

platz soll damit einhergehen. Damit soll eine Erhöhung der Zufriedenheit der Mitarbeiter 

erreicht werden. Damit wird die Mitarbeitermotivation erhöht. In Intensivsprachkursen im 

technischen und Business - Englisch soll für Gruppen der englische Sprachunterricht ge-

staltet werden. Auch eine Gruppe Lehrer der deutschen Sprache sollen den individuelle 

Englischunterricht beiwohnen. 
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Zielgruppe: 94 Mitarbeiter 

 

4.3.3 Jazykové vzdělávání zaměstnanců OSRAM Česká republika s.r.o. 

Projektlaufzeit: 16.8.2010- 16.8.2012 

Betrag: 4 371 593,20 CZK 

Projektbeschreibung: 

Das Projekt definiert sich über folgende pädagogische Aktivitäten: Intensive Sprachkurse 

im technischen und Business - Englisch sollen in Gruppen organisiert werden. Auch die 

Lehre der deutschen Sprache und der individuelle Englischunterricht werden hier realisiert. 

Zielgruppe: 94 Mitarbeiter 

 

4.3.4 Komplexní vzdělávací program pro klíčové zaměstnance společnosti JIMI CZ, 

spol. s.r.o. 

Projektlaufzeit: 1.9.2009- 31.8.2011 

Betrag: 4 227 909,44 CZK 

Projektbeschreibung: 

Pädagogische Aktivitäten mit den Schwerpunkten auf Soft Skills, Hard Skills, dem Pro-

jektmanagement und den Sprachkenntnissen. 

Zielgruppe: 47 Mitarbeiter 

 

4.3.5 Obecná školení v IT firmě 

Projektlaufzeit: 1.12.2010- 31.12.2011 

Betrag: 4 410 556,80 CZK 

Projektbeschreibung: 
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Richtlinien für die Ausbildung: Eine juristische Ausbildung der Generaldirektoren, allge-

meine Soft- Skills im Berufsleben, einer Sprachausbildung und einem IT-Training für Füh-

rungskräfte. 

Zielgruppe: Mitarbeiter der Lekis s.r.o. 

 

4.3.6 Rozvoj a vzdělávání zaměstnanců společnosti TREXIMA, spol. s.r.o. 

Projektlaufzeit: 1.10.2010- 30.9.2012 

Betrag: 4 986 398,00 CZK 

Projektbeschreibung: 

Für das Projekt stehen sechs wichtige Aktivitäten und Themenschwerpunkte im Vorder-

grund: die Berufsausbildung, di Führungsqualitäten, die Einführung eines Systems durch 

den Einsatz von internen Trainern, eine Professionelle Sprachausbildung, eine IT- Ausbil-

dung, die Unterstützung das Managements und die Entwicklung des Arbeitskräftepoten-

zials. 

Zielgruppe: Die Zielgruppe sind Mitarbeiter des Unternehmens. Das Projekt umfasste 

insgesamt 66 Mitarbeiter, darunter 12 Führungskräfte. 

4.3.7 Komplexní vzdělávací program zaměstnanců Mlékárny Hlinsko, s.r.o. pro 

zvýšení jejich adaptability 

Projektlaufzeit: 1.10.2010- 30.9.2012 

Betrag: 5 210 580,80 CZK 

Projektbeschreibung: 

Während des Projekts sollen folgende pädagogische Aktivitäten bei der Entwicklung pro-

fessioneller Kompetenzen umgesetzt werden: Business - Fähigkeiten, Methoden der Indust-

rietechnik, Personalwesen, Computerkenntnisse, Sprachausbildung, Management Academy 

und das Training im Controlling. 

Zielgruppen: 50 Mitarbeiter 

Insgesamt hat diese Gruppe 32 908 020,24 CZK bekommen. (evropský sociální fond) 
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Zuschüsse 4-6 Millionen CZK  5 

4410556,8
4227909,4

4371593,2

4371593,24977764

4986398

5210580,8

Vzdělávání CIE lázeňský hotel Thermal

OSRAM ČR s.r.o. JIMI CZ, spol. s.r.o.

Lekis s.r.o. TREXIMA, spol. s.r.o.

Mlékárna Hlinsko, s.r.o.

 

4.4 Zuschüsse 6- 8 Millionen CZK  

Diese Gruppe wird mit vier Projekte befassen. In dieser Gruppe habe ich Projekte mit ei-

nem Betrag von 6- 8 Millionen CZK enthalten. 

4.4.1 Komplexní vzdělávání zaměstnanců společnosti Holcim (Česko) a.s. prostřed-

nictvím vybudování Holcim Academy 

Projektlaufzeit: 1.12.2010- 30.11.2012 
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Betrag: 6 420 749,00 CZK 

Projektbeschreibung: 

Das Projekt soll mit folgenden Aktivitäten durchgeführt werden: Management- und Projekt 

Verwaltung, die Erstellung von Dokumenten im Stile der Holcim Academy, sowie die 

Durchführung von Schulungsprogrammen und deren Auswertung. Berufliche Qualifizie-

rung für den Betrieb, Sprachausbildungen, IT- Ausbildungen, Berufsausbildungen für die 

Verwaltung und das Labor, Ausbildungen in unternehmerischen Fähigkeiten, Soft Skill - 

Training bilden den Kern und damit die Evaluation des Projekts . 

Zielgruppe: Mitarbeiter der Holcim Academy 

4.4.2 Rozvoj kompetencí zaměstnanců Primus CE s.r.o. 

Projektlaufzeit: 1.9.2010- 31.8.2011 

Betrag: 6 556 982,32 CZK 

Projektbeschreibung: 

Die wichtigsten Ziele sind die Erhöhung des Fachwissens und der Kompetenz der Mitar-

beiter des Unternehmens und die damit verbundene Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit 

des Unternehmens. Die Aktivitäten des Projektes: Value Engineering, Sprachausbildung 

(Englisch) 

Zielgruppen: 217 Mitarbeiter 

 

4.4.3 Rozvoj lidských zdrojů ve společnosti SIGMA GROUP a.s. 

Projektlaufzeit: 1.12.2010- 30.11.2012 

Betrag: 7 227 441,00 CZK 

 

Projektbeschreibung: 

Durch Bildung Schaffung neuer IT - Kenntnisse, allgemeine Verbesserungen, Erhaltung 

einer beruflichen Ebene zwischen den Mitarbeiter, Sprachausbildung (Englisch, Russisch 

und Deutsch) 
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Zielgruppen: 335 Mitarbeiter 

 

4.4.4 Rozvoj manažerských kompetencí, komunikačních dovedností a dalších zna-

lostí zaměstnanců Vsetínské nemocnice a.s. 

Projektlaufzeit: 6.12.2010-30.11.2012 

Betrag: 6 144 349,20 CZK  

Projektbeschreibung: 

Das Projekt ist in fünf Bereiche unterteilt. 

1. Modul: Mittleres Management 

2. Modul: Unteres Management, beides wichtige Themenpunkte mit thematisch identi-

schem Inhalt. In dieser Arbeit wird der Bezug auf die spezifischen Bedürfnisse von Mana-

gement - Ebene nicht hergestellt. 

3. Modul: Sprachausbildung, das Unterrichten von Englisch, Deutsch, Französisch und 

Russisch soll umgesetzt werden. 

4. Modul: PC-Kenntnisse, Ausbildungsinhalte sind die Arbeit am PC, einem Texteditor 

und einer Tabellenkalkulation, die Arbeit mit Power Point, dem Internet, E- Mails und dem 

Intranet. 

5. Modul: Seminare und Schulungen in der Gesundheitsvorsorge, dem Recht, der kommu-

nikativen Fähigkeiten und damit die bessere Bewältigung der Krise durch Kommunikation, 

Stressabbau und durchsetzungsfähiges Verhalten. 

Zielgruppe: nur Krankenhauspersonal 
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Zuschüsse 6-8 Millionen CZK  6 

7227441

6144349

6556982

6420749

Holcim Academy Primus CE s.r.o.

SIGMA GROUP a.s. Vsetínská nemocnice a.s.
 

Insgesamt hat diese Gruppe 26 399 521,52 CZK bekommen. (evropský sociální fond) 

 

Die vorgesehenen EU - Mittel werden für das OP Lidské zdroje a zaměstnanost insgesamt 

1, 88 Mrd. EUR betragen, was etwa 7% aller EU - Mittel für die Tschechische Republik 

entspricht. Durch weitere öffentliche Finanzierungsquellen Tschechiens wird diese Summe 

um 0,33 Mrd. EUR erhöht. 

In meiner Arbeit habe ich hauptsächlich mit den Mitteln des Europäischen Sozialfonds 

beschäftigt. Von jedem einzelnen Projekt habe ich die der Höhe der Subventionen in ge-
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nauen Beträgen  vorgestellt. Die Summen reichten von 1,5 Milliarden CZK bis 6,5 Milliar-

den CZK. In dieser Arbeit habe ich mit einer Projektauswahl gearbeitet. Die Gesamtsumme 

der untersuchten Projekte ist 23.  

Zu meinem Erstaunen musste ich feststellen, dass diese Projekte mit einer unglaublichen 

Menge von 92 384 065 CZK bezuschusst. 
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SCHLUSSBETRACHTUNG 

Meine Bachelorarbeit besteht aus zwei Teilen. Der erste Teil ist der theoretische und der 

zweite der praktische Teil. Als Thema meiner Bachelorarbeit habe ich "Operationsprog-

ramme der EU und fremdsprachliche Weiterbildung in der Wirtschaft" gewählt.  

Der theoretische Teil beschreibt die verschiedenen Operationsprogramme (Eras-

mus, Comenius, Grundtvig, Leonardo da Vinci und Jean Monnet). Desweiteren beschreibe 

ich die Charakteristik des Europäischen Sozialfonds, das Setzen von Prioritäten (Projekte 

für Menschen) und erkläre, wie der Europäische Sozialfonds funktioniert (Partnerschaftli-

che Zusammenarbeit, bedarfsgerechte Finanzierung).  

Das Hauptziel des praktischen Teil ist die Darstellung der Lehre von Fremdspra-

chen in ausgewählten Operationsprogramme für Unternehmen. Insgesamt entschied ich 

mich für 23 realisierte Projekte, welche ich weiterhin analysiert habe. 

Ich erkannte, was für eine riesige Zahl an Subventionen für diesen realisierte Pro-

jekte eingesetzt wurden. Die vorgesehenen EU - Mittel werden für das OP Lidské zdroje a 

zaměstnanost insgesamt 1, 88 Mrd. EUR betragen, obwohl dies nur etwa 7% aller EU - 

Mittel für die Tschechische Republik entspricht. Die tschechischen öffentlichen Finanzie-

rungsquellen erhöhen diese Zahl um weitere 0, 33 Mrd EUR. Ich finde, dass es trotzdem 

nichts daran ändern wird, dass einige der Projekte erst in der Zukunft umgesetzt werden. 
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SYMBOL- UND ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 

OP  Operationsprogramme 

ESF  Europäischen Sozialfonds 

EU  Europäische Union 
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